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Aus der Filmwelt

Prompte Ausführung
sämtlicher Drucksachen.

Dank vielseitiger
Erfahrung, sind wir
in der Lage,
Sie fachmännisch
zu beraten.
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SCHWEIZ

— Im Basler Grossen Rat kam es zu einer
Auseinandersetzung um das Verbot des Kollefilms «Wunder der
Liebe». Die Existenz einer Filmprüfungskommission wurde
grundsätzlich angezweifelt, nachdem es möglich sei, mit
der Strassenbahn über die Kantonsgrenze zu fahren und
dort den Film ungekürzt zu sehen. Vom Regierungstisch
wurde bestimmt erklärt, dass der Film in andern Kantonen
«nur aus rein kommerziellen Erwägungen» zugelassen
worden sei, eine etwas weitgehende Behauptung. Das letzte

Wort ist in Basel noch nicht gesprochen, da ein
Verwaltungsgerichtsverfahren noch anhängig ist.

DEUTSCHLAND

— In München ist eine «Nationalfilm GmbH» gegründet
worden, die Filme über die Waffen-SS und den Einsatz
deutscher Soldaten in Partisanengebieten produzieren
und in Spanien drehen will. Sie will die «Gedankenwelt
des deutschen Volkes im Sinne soldatischer Vorstellungen
beeinflussen» und wird aus Kreisen der NPD unterstützt,
der Nachfolgerin der Nazipartei.

FRANKREICH

— In der Angelegenheit des französischen Filmarchivs
in Paris wurde ein Kompromiss getroffen, wonach von
jetzt an der Staat direkt Aufbewahrung und Pflege von
Filmen übernimmt, der Cinémathèque dagegen die
Vorführung der Filme überlassen wird. Dadurch kann sie aus
der Staatsaufsicht entlassen werden und tun was sie will,
auch Persönlichkeiten in den Vorstand wählen, die der
Regierung nicht genehm sind.

TSCHECHOSLOWAKEI
«Heute ist für einen Film nicht die politische Entscheidung

wichtig, sondern der wirtschaftliche Erfolg. Im
allgemeinen kosten unsere Filme durchschnittlich 400 000.—
westdeutsche Mark. Allerdings drehen wir fast durchwegs
schwarz-weiss, nur wenig in Farbe. Den alten Partisanenfilm

mit Mythos und Verehrung gibt es nicht mehr. Wir
sehen die Dinge heute unter andern Gesichtspunkten. Vor
allem stellen wir richtige Menschen auf die Leinwand». So
äusserte sich Jri Menzel, der soeben für seinen Film
«Scharf bewachte Züge» den Oskar für den besten
ausländischen Film erhalten hat.
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